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Sein künftiger Chef teilte ihm seine Ernennung zum Kabinettsmitglied im Schwimmbad mit. Unser Gesuchter 
war durchaus einverstanden. In Schlagzeilen erschien er u.a. als „Metternich von Yonkers … diplomatischer 
Pfadfi nder … Super-Kraut … der Mann der alles richtet…“ Mit seiner Person verbindet sich auch der Begriff 
„Pendel-Diplomatie“. Der „wichtigste Import Amerikas“, damals noch Heinz Alfred, musste mit 15 Jahren seine 
Heimat verlassen. Sein Weg führte ihn dank seiner außergewöhnlichen Intelligenz, seines diplomatischen Ge-
schicks und seiner starken Persönlichkeit zu seinem Amt, für das er innerhalb von 3 Jahren und zwei Monaten 
41 Auslandsreisen in 59 Länder unternahm. Wenn er Hauptstädte besuchte, fl og eine Maschine der Luftwaffe 
voraus. Sie beförderte außer Geheimagenten eine ungewöhnlich stark gepanzerte Cadillac-Limousine. Er 
selbst folgte mit seinem Stab in einer glänzenden blauweißen Boeing 707 aus der Präsidentensuite.
Der überzeugte Vertreter einer globalen Machtbalance erfreute sich einer solchen Anerkennung, dass er 1976 
bei der Umfrage eines französischen Magazins nach den hervorragendsten Persönlichkeiten der letzten 10 Jah-
re an zweiter Stelle nach Charles de Gaulle kam. Reporter erzählten, dass sein Büro jeden Montag einen „streng 
geheim“ gestempelten Umschlag erhielt. Inhalt: die Fußballergebnisse des Wochenendes.
Noch eine von unzähligen Anekdoten: Er erwiderte auf eine Abschiedsrede: „Ich bedanke mich sehr für ihre 
Worte. Nur gegen einen Satz möchte ich einen kleinen Einwand erheben, es war der, in dem Sie sagten, ich 
hätte Antworten auf viele, aber nicht alle Fragen gefunden. Ich hingegen glaube, dass ich sogar Antworten auf 
Fragen gegeben habe, die nicht einmal gestellt worden sind…“   
Na wer weiß, um wen es sich hier handelt?
Für alle Rätselfreunde gibt es wieder etwas zu gewinnen. Bitte einen Zettel mit der richtigen Lösung und dem 
eigenen Namen bei der Information der Bibliothek abgeben. Der oder die Gewinner/in wird wie immer im Los-
verfahren ermittelt.
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In unseren letzten Heft suchten wir nach Anna Amalia von Braunschweig-Wolfenbüttel. Es wurden einige richtige Lösungen abgegeben, 
jedoch ist der Gewinner noch nicht ermittelt.  Die Ziehung des oder der GewinnerIn scheiterte am Asbest, da der Umschlag mit den 
Namen noch im Schreibtisch der Information im Informationszentrums liegt. Wir werden die Preisvergabe jedoch so schnell wie möglich 
nachholen.
Humoriges aus dem Bibliotheksalltag
Wie sich Katastrophen am anderen Ende der Welt 
auch auf unsere kleine Universitätsbibliothek  und 
damit auf unsere Nutzer auswirken können, soll eine 
kleine Begebenheit zeigen, die sich am 13.01.2011 
zugetragen hat.
An der Info erhielten wir einen Telefonanruf eines 
Benutzers, der nicht mehr in sein Refworks-Konto 
kam. 
In diesem Fall handelte es sich um den Refworks-Ac-
count einer ganzen Arbeitsgruppe. Diese speziellen 
Gruppenaccounts werden unter besonderen Ausweis-
nummern geführt, die mit 33/.... beginnen.
Da es auch mit den Externen-Leserausweisen zu Pro-
blemen beim Einloggen kam, haben wir bei unserer 
IT-Abteilung nachgehakt.
Die Tücken der Globalisierung ...
Die Erklärung unserer IT-Abteilung:
Der Grund waren Lizenzierungsprobleme bei Libe-
ro durch die  eingespielte Neuversion. Es waren zu 
wenig Lizenzen frei gegeben.
Normalerweile hätte sich das Problem durch die 
Firma Libit sehr schnell lösen lassen, nicht aber zu 
diesem Zeitpunkt. 
Die Firma hat ihren Sitz in Brisbane - eine Stadt die 
massiv unter dem Hochwasser im Januar zu leiden 
hatte. Ganze Stadtteile standen unter Wasser unter 
anderem auch der, in dem die Firma Libit ihren Sitz 
hat, so dass die Stromversorgung ausfi el.
Libit hatte daher ganz andere Probleme als ein klei-
nes Authentifi zierungsproblem im fernen Deutsch-
land zu beheben.
Dem Benutzer allerdings zu vermitteln, dass er 
wegen des Hochwassers in Australien nicht in sein 
Refworks-Konto kam, war gar nicht so einfach.
